
ZUM ABSCHIED

Lieben Dank für die herzliche Anteilnahme und die aufbauenden Worte, die wir beim
Abschied unseres geliebten Vaters und Opas

Werner Jacques Wilhelm
empfangen durften. Wir danken allen Mitmenschen, die ihm im Leben mit Liebe
begegnet sind und ihm Freude bereitet haben.
Einen besonderen Dank möchten wir den fürsorglichen und unterstützenden Mitar-
beitern der Spitex aussprechen.

Für die schönen Blumen, die tröstenden Karten und Spenden für späteren Grab-
schmuck bedanken wir uns von Herzen.

Rapperswil, Oktober 2008 Die Trauerfamilie
038.233623

Der Abschied fällt uns allen schwer,
denn wir vermissen Dich so sehr.
Die Zeit wird lindern unsere Schmerzen,
doch Du bleibst in unseren Herzen.

04SELZ_3110_V0_I.pdf

Region 4Zürichsee-Zeitung Linth-Zeitung Freitag, 31. Oktober 2008

Schmerikon

FDP ist gegen das
Tankstellenprojekt

Das von privater Seite lancierte Pro-
jekt eines Neubaus mit Tankstelle und
Verkaufsgeschäft Spar stösst offenbar in
der Bevölkerung auf Widerstand. Auch
die FDP Schmerikon hält ein solches
Vorhaben für verfehlt und den Interes-
sen des Dorfes zuwiderlaufend. Sie hat
daher den Gemeinderat ersucht, alle
rechtlichen Möglichkeiten auszuschöp-
fen, damit dieses Projekt nicht realisiert
wird.

Hauptgrund für die Ablehnung des
Projekts seitens der FDP ist die Ver-
kehrsfrage. Seit Jahren bemüht man
sich, das Verkehrsaufkommen im Dorf
zu reduzieren. Die im Projekt vorgese-
hene Grösse des Verkaufsgeschäfts und
der Tankstelle mit acht Betankungsplät-
zen zeigt klar, dass das Vorhaben nicht
auf die Bedürfnisse des Dorfes abge-
stimmt ist, sondern auf auswärtige
Kundschaft. Damit wird aber ein Um-
fang von Zu- und Wegfahrten mit all sei-
nen Auswirkungen ausgelöst, der den
erwähnten Bemühungen um Verkehrs-
reduktion im Dorf diametral entgegen-
steht. Das Projekt steht somit im Wider-
spruch zu den Zielen im bestehenden
und im zukünftigen Richtplan.

Aus Sicht der FDP gehört eine Tank-
stelle grundsätzlich nicht ins Dorf, son-
dern an die Peripherie. Noch vor nicht
allzu langer Zeit atmete die Schmerkner
Bevölkerung auf, als die Lastwagen-
tankstelle der Wespe Transport AG vom
heutigen Thomann-Areal hinaus an den
jetzigen peripheren Standort verlegt
wurde. Die FDP beantragte dem Ge-
meinderat zudem, im neuen Richtplan
das Areal beim Kreisel Allmeindstrasse
neu der Wohn- und Gewerbezone statt
der Industrie- und Gewerbezone zuzu-
weisen, damit so der tatsächlichen Sied-
lungsentwicklung besser Rechnung ge-
tragen werden kann. (fdp)

Rapperswil-Jona Die IG Halle gastiert erstmals im Kunstzeughaus

Patricia Haemmerles Heimspiel
Die IG Halle widmet sich
dem Schaffen der über viele
Jahre in New York tätigen
Rapperswiler Kunstfotografin
Patricia Haemmerle.

Das Schaffen der 1955 geborenen
und in Rapperswil aufgewachsenen
Künstlerin Patricia Haemmerle kreist in
Serien der Ausstellung zentral um die
Frage, wie Vergangenes im eigenen Le-
ben und als fotoästhetische Werte prä-
sent ist. Das Bilderschöpfen aus der ei-
genen Kindheit begleitete das Eintau-
chen in die neue Welt von New York,
wo sich die Künstlerin 1997 bis 2003
aufgehalten hat.

Ausgangspunkt für die Serie «Alexan-
dria» etwa waren Videos aus dem Fami-
lienarchiv, herausdestillierte Stils von
zeitlich zurückliegenden Wanderungen
und Landschaften in der Schweiz wie
den Ferienwelten am Mittelmeer. Auch
eigene Polaroids sind wichtige Quellen
für die Künstlerin, sich mit dem Bild
auseinanderzusetzen. Die Bildbearbei-
tungen geschehen analog im Farblabor
wie digital am Rechner.

Die ausgebildete Psychologin und
Ethnologin promovierte mit der Disser-
tation «Schattenriss der Zeit. Fotografie
und Wirklichkeit» (1996). In New York
folgten ein Jahreskurs General Studies
am International Center of Photography
ICP New York (Diplom 1998) und die
Weiterbildung an der School of Visual
Arts. So verfügt sie nicht nur über beste
Kompetenzen als praktische Foto-
Künstlerin, sondern auch als Theoreti-
kerin auf dem Gebiet der Fotografie.

Neue Bildfindung und Sehschärfe
Die zeitlichen wie örtlichen Ver-

rückungen, Filmschnitte, Über- und
Unterbelichtungen führten zu ganz
neuen persönlichen Zwischenwelten
und Übergängen zum Privaten. Auch

schwarz/weiss Sequenzen führte
Patricia Haemmerle über Einfärbungen
in neue Heimaten und Gegenwart. Die
von hoher Qualität ausgezeichneten
Grossformate (C-Prints und Lightjet
Prints) rücken auch Landschaften,

Orte, Architektur und andere Stoffe von
jüngeren Reisen nach New York,
Zürich, Venedig, London zu Brenn-
punkten erinnerter Augenblicke. Die
Ausstellung wird schulpädagogisch von
artefix kultur und schule begleitet. Die

Bilder werden vom 8. November bis
4. Januar ausgestellt. (e)

Vernissage: Freitag, 7. November, 19 Uhr. Mati-
nee: Sonntag, 7. Dezember, 10.15 Uhr. Karin Dum-
mermuth, Kunstvermittlerin, im Gespräch mit
Patricia Haemmerle: 7. Dezember, 11.15 Uhr.

Jona Regionalversammlung der Kollegienräte

Eine leichte Reduktion der Kirchensteuer
Am Dienstagabend trafen sich
die Kollegienräte von See
und Gaster zu ihrer obligaten
Vorbereitungssitzung im
Joner Kirchgemeindehaus.

Hildegard Giger

Das Kollegium des Katholischen Kon-
fessionsteils des Kantons St. Gallen, wel-
ches 180 Personen umfasst, wird sich
heuer am Martinstag zu seiner ordentli-
chen Novembersitzung im Kantonsrat-
saal in St. Gallen treffen. Vorgängig da-
zu finden jeweils regionale vorbereiten-
de Versammlungen statt, und so trafen
sich die «Linthgebietler» diesmal an den

Gestaden der Jona. Anton Kühne, Kir-
chenverwaltungsratspräsident der ka-
tholischen Kirchgemeinde Rapperswil-
Jona, konnte als erstes nicht nur alle 29
Kirchenparlamentarier von See und
Gaster mit Dölf Mazenauer an der Spit-
ze, sondern auch die Gäste vom Admi-
nistrationsrat Margrit Stadler und Wal-
ter Pfister aus Bazenheid, bzw. Gossau
begrüssen. Mit kurzen Worten stellte
Kühne «seine» Kirchgemeinde, welche
die vier Pfarreien Rapperswil, Kempra-
ten, Bollingen und Jona mit Busskirch
und Wagen umfasst, vor. Anschliessend
dislozierten die Kollegienräte zur Pfarr-
kirche Jona hinauf, wo KVR-Mitglied
Marco Gaffuri kompetent durch die
2004 fertig renovierte und der Gottes-
mutter Maria geweihte Kirche führte
und Erklärungen gab.

Die Tagesordnung der kommenden
Novembersitzung beinhaltet nebst der
Wahl eines neuen Präsidenten und
Vizepräsidenten auch die Bestellung
dreier Stimmenzähler. Turnusgemäss
hat das Linthgebiet für die Amtsdauer
2008/09 einen Sitz zugute, wofür die
langjährige Ammler Kollegienrätin
Brigitte Böni-Tanner nominiert wurde.
Beim Finanziellen geht es zum einen
um die Botschaft des Administrationsra-
tes zum Voranschlag 2009 und zum an-
deren über die Festsetzung des Steuer-
ansatzes der Zentralsteuer für das Jahr
2009. Das Budget für den Steueraus-
gleich unter den Kirchgemeinden sieht
einen im Vergleich zum Vorjahr um
ein Prozent reduzierten Grenzsteuerfuss
von 20 Prozent (bisher 21 Prozent) und
eine gleich bleibende Zentralsteuer

von vier Prozent vor, was zu keinerlei
Diskussionen führte.

«Aggiornamento» umwandeln
Eine von Kollegienrat Klaus Am-

mann, Lichtensteig, am 10. Juni einge-
reichte Motion beinhaltet die Überden-
kung der heutigen Aufgaben und Stel-
lung der Kirchgemeinden sowie des Ka-
tholischen Konfessionsteils. Der
Vorstoss weist jedoch zwei formale
Mängel auf, da er die beiden Kompe-
tenz-Ebenen (Dual-System) des Katholi-
schen Konfessionsteils als staatskir-
chenrechtliche Organisation und der
kirchlichen Behöre, dem Bistum, ver-
mischt. Generell heisst der Administrati-
onsrat den Vorstoss gut, möchte ihn
aber aus rechtlichen Gründen in ein
Postulat umwandeln.

Die Künstlerin arbeitet analog im Farblabor wie digital am Rechner. Das Bild zeigt einen Siebdruck. (zvg)

Rapperswil

Frühstückstreffen
zu Meditation

Am Frühstückstreffen «Frauen für
Frauen» am Samstag, 8. November, im
Restaurant Rathaus in Rapperswil wird
Ruth Maria Michel eine kurze Einfüh-
rung zum Thema «Meditation» und vie-
le interessante Impulse fürs tägliche Le-
ben geben. Ruth Michel hat nach ur-
sprünglicher Tätigkeit in der Wirtschaft
eine Ausbildung zur Theologin und in
christlicher Meditation gemacht. Zur-
zeit arbeitet sie als Seelsorgerin und
Meditationsleiterin in der christlichen
Erwachsenenbildung.

Sich Zeit nehmen zum Meditieren ist
ein Weg zur Ruhe und Selbstfindung.
An vielen praktischen Beispielen wird
aufgezeigt, wie man aus der täglichen
Hektik in die Stille findet, um neue
Kraft zu schöpfen. Frauen wie Männer
sind herzlich zu diesem überkonfessio-
nellen Anlass mit Vortrag, Frühstück
und Musik eingeladen. Anmeldung bis
Mittwoch, 5. November, erbeten unter
Telefon 055 210 44 74 oder per E-Mail
unter doris.hanselmann@bluemail.ch.
(e)


